
Bibelfußball 

Liste mit Bibelstellen zum Thema Vorbilder und Heilige 

Gen 7,7-9: Noach ging also mit seinen Söhnen, seiner Frau und den Frauen seiner Söhne in die Arche, 
bevor das Wasser der Flut kam. Von den reinen und unreinen Tieren, von den Vögeln und 
allem, was sich auf dem Erdboden regt, kamen immer zwei zu Noach in die Arche, männlich 
und weiblich, wie Gott es Noach geboten hatte. 
 

Gen 29,18: Jakob hatte Rahel lieb und so sagte er: Ich will dir um die jüngere Tochter Rahel sieben 
Jahre dienen. 

 
Rut 1,15-17: Noomi sagte: Du siehst, deine Schwägerin kehrt heim zu ihrem Volk und zu ihrem Gott. 

Folge ihr doch! Rut antwortete: Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren! Wohin 
du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk 
und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe auch ich, da will ich begraben sein. Der 
HERR soll mir dies und das antun - nur der Tod wird mich von dir scheiden. 

 
1 Sam 17,32: David sagte zu Saul: Niemand soll wegen des Philisters den Mut sinken lassen. Dein 

Knecht wird hingehen und mit diesem Philister kämpfen. 
 
1 Sam 25,32-34: Da sagte David zu Abigajil: Gepriesen sei der HERR, der Gott Israels, der dich mir 

heute entgegengeschickt hat. Gepriesen sei deine Klugheit und gepriesen seist du, weil du 
mich heute daran gehindert hast, Blutschuld auf mich zu laden und mir selbst zu helfen.  

 
1 Kön 3,24-28: Nun entschied er: Schneidet das lebende Kind entzwei und gebt eine Hälfte der einen 

und eine Hälfte der anderen! Doch nun bat die Mutter des lebenden Kindes den König - es 
regte sich nämlich in ihr die mütterliche Liebe zu ihrem Kind: Bitte, Herr, gebt ihr das lebende 
Kind und tötet es nicht! Doch die andere rief: Es soll weder mir noch dir gehören. Zerteilt es! 
Da befahl der König: Gebt jener das lebende Kind und tötet es nicht; denn sie ist seine Mutter. 
Ganz Israel hörte von dem Urteil, das der König gefällt hatte, und sie schauten mit Ehrfurcht zu 
ihm auf; denn sie erkannten, dass die Weisheit Gottes in ihm war, wenn er Recht sprach. 

 
Tob 3,10: An jenem Tag wurde Sara in der Seele traurig, sie weinte, ging hinauf in das Obergemach 

ihres Vaters und wollte sich erhängen. Aber sie dachte noch einmal nach und sagte: Niemals 
sollen sie meinen Vater verspotten und zu ihm sagen: Du hattest eine einzige geliebte Tochter 
und die hat sich vor Unglück erhängt. Dann würde ich meinen alten Vater noch vor Trauer in 
die Unterwelt bringen. Ich würde mich viel besser nicht erhängen, sondern den Herrn bitten, 
dass ich sterbe. Ich möchte in meinem Leben keine Spottreden mehr hören. 

 
Jdt 13, 14: Judit aber rief ihnen laut zu: Lobt Gott, ja, lobt ihn! Lobt Gott! Er hat dem Haus Israel sein 

Erbarmen nicht entzogen, sondern er hat in dieser Nacht unsere Feinde durch meine Hand 
vernichtend getroffen. 

 
Est 8,3: Ester redete noch einmal mit dem König; sie fiel ihm weinend zu Füßen und flehte ihn an, das 

drohende Unheil, das der Agagiter Haman gegen die Juden geplant hatte, von ihnen 
abzuwenden. 

 
Dan 1,12-15: Versuch es doch einmal zehn Tage lang mit deinen Knechten: Man gebe uns Gemüse zu 

essen und Wasser zu trinken! Dann vergleiche unser Aussehen mit dem der Knaben, die von 



den Speisen des Königs essen! Je nachdem, was du dann siehst, verfahr weiter mit deinen 
Knechten! Der Aufseher nahm ihren Vorschlag an und versuchte es zehn Tage lang mit ihnen.  
Am Ende der zehn Tage sahen sie besser und wohlgenährter aus als all die Knaben, die von den 
Speisen des Königs aßen.  

 
 
Mt 1,24-25: Als Josef erwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine 

Frau zu sich. Er erkannte sie aber nicht, bis sie ihren Sohn gebar. Und er gab ihm den Namen 
Jesus. 

 
 
Mk 1,2-4: Wie geschrieben steht beim Propheten Jesaja - Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, 

der deinen Weg bahnen wird. Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn! 
Macht gerade seine Straßen! - ,so trat Johannes der Täufer in der Wüste auf und verkündete 
eine Taufe der Umkehr zur Vergebung der Sünden. 

 
 
Lk 1,38: Da sagte Maria: Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. 

Danach verließ sie der Engel. 
 
Joh 11,25-27: Jesus sagte zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird 

leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. 
Glaubst du das? Marta sagte zu ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn 
Gottes, der in die Welt kommen soll.   

 
 
Joh 20,16-18: Jesus sagte zu ihr: Maria! Da wandte sie sich um und sagte auf Hebräisch zu ihm: 

Rabbuni!, das heißt: Meister. Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht fest; denn ich bin noch nicht 
zum Vater hinaufgegangen. Geh aber zu meinen Brüdern und sag ihnen: Ich gehe hinauf zu 
meinem Vater und eurem Vater, zu meinem Gott und eurem Gott. Maria von Magdala kam zu 
den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr 
gesagt hatte. 

 
Apg 2,38: Petrus antwortete ihnen: Kehrt um und jeder von euch lasse sich auf den Namen Jesu 

Christi taufen zur Vergebung eurer Sünden; dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen. 

 
Apg 7,59-60: So steinigten sie Stephanus; er aber betete und rief: Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!  

Dann sank er in die Knie und schrie laut: Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an! Nach diesen 
Worten starb er. 

 
Apg 9, 21-22: Alle, die es hörten, waren fassungslos und sagten: Ist das nicht der Mann, der in 

Jerusalem alle vernichten wollte, die diesen Namen anrufen? Und ist er nicht auch 
hierhergekommen, um sie gefesselt vor die Hohepriester zu führen? Saulus aber trat umso 
kraftvoller auf und brachte die Juden in Damaskus in Verwirrung, weil er ihnen darlegte, dass 
Jesus der Christus ist. 

 
1 Thess 1,6-8: Und ihr seid unserem Beispiel gefolgt und dem des Herrn; ihr habt das Wort trotz 

großer Bedrängnis mit der Freude aufgenommen, die der Heilige Geist gibt. So wurdet ihr ein 



Vorbild für alle Glaubenden in Mazedonien und in Achaia. Von euch aus ist das Wort des Herrn 
aber nicht nur nach Mazedonien und Achaia gedrungen, sondern überall ist euer Glaube an 
Gott bekannt geworden, sodass wir darüber nichts zu sagen brauchen. 

 
Offb 12,7-9: Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine Engel erhoben sich, um mit 

dem Drachen zu kämpfen. Der Drache und seine Engel kämpften, aber sie hielten nicht stand 
und sie verloren ihren Platz im Himmel. Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, 
die Teufel oder Satan heißt und die ganze Welt verführt; der Drache wurde auf die Erde 
gestürzt und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen. 

 
Apg 9,18: Sofort fiel es wie Schuppen von seinen Augen und er sah wieder; er stand auf und ließ sich 

taufen. 
 


